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as Flüstern meiner Seele, wo kommt es her? Wie erfasse ich es?

Wie unterscheide ich, ob es nun wirklich meine Seele ist, oder ob ich mich

in eine fixe Idee verrannt habe? Die Seele spricht in uns auf vielerlei

Weise: in der Stille, in Bildern und Träumen, in Inspirationen und

Intuitionen, in blitzschnellen Ahnungen, Gefühlen und Wahrnehmun-

gen. Ihnen wollen wir in uns zuhören, sie in uns wirken lassen, sie erken-

nen und Klarheit für unser Handeln finden.

s wird so viel – auch in Philosophien und Religionen – von der Seele

gesprochen: von der Weltseele, der beseelten Natur, Familienseelen und

Seelenpartnern, von Seelenverwandtschaft und Seelenpartnern, von

Seelenwanderung, von guten Seelen und auch Seelenfeinden. Vom Schöp-

fungsgeist wurde sie uns unvergänglich eingehaucht. „ illst Du Deine

schweigsamen Lippen öffnen und meiner Seele ständig hilfreiche Gedan-

ken einflüstern?“, fragt Yogananda. „ r ist Dein Licht, Seele vergiss es ja

nicht ...“ singt der Psalmist.

„ as Beste ist die tiefe Stille, in der ich gegen die Welt lebe und wachse

und gewinne, was sie mir mit Feuer und Schwert nicht nehmen können“,

so Goethe. In der tiefen Stille nahm er den Grund seiner Seele, ihre

Stimme wahr. Sie führte ihn zu seinen Erfolgen in Dichtung und Wahr-

heit, Forschung und universaler Wissenschaft, zu seinem Sein als

Mensch und zu der Erkenntnis: „Bleibt uns das Ewige in jedem Augen-

blick gegenwärtig, so leiden wir nicht an der vergänglichen Zeit.

n Südafrika, der Halbwüste Karoo, will man mit einem Superr-

adioteleskop in die dunkle Frühzeit des Universums zurückschauen. Dort

gibt es Fossilien von monströsen Reptilien, die lange vor den Dinosauriern

lebten. 250 Millionen Jahre später zogen unsere afrikanischen Ureltern

durch die Savannen im südlichen Afrika. Die San oder Buschleute sind

ihre letzten noch lebenden direkten Nachfahren. Sie tragen das älteste

Erbgut der Menschheit in ihren Genen. Ihr überliefertes Weltbild ist hoch-

modern. Es ähnelt dem der neuzeitlichen Kosmologie. Sie betrachten die

Sterne am Firmament als Menschen der Vergangenheit. „Weißt Du wie

viel Sternlein stehen an dem großen Himmelszelt ? Gott der Herr hat sie

gezählet, dass ihm auch nicht eines fehlet", kommt mir da in den Sinn.

ir bieten in den Mens Sana Häusern Möglichkeiten, Raum offene
Atmosphäre, aber auch Schutz um Menschen verschiedenster Lebenswege,
Lebensalter und Erfahrungen bei ihrem individuellen Weg den Entwick-
lung und des Lernens zu begleiten. nsere Satzungsziele sind die Förde-
rung von Gesundheit, Humanität, Kultur und interreligiöser Ökumene.

ie sind herzlich willkommen. ir freuen uns auf Sie.

Isolde Schlösser

Liebe Leserinnen und Leser,

Flüstern meiner eele – verstehe ich es?
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Die Kraft ist in Dir. Die Liebe ist in Dir

„Wenn ich nichts anderes tue im Leben,
werde ich euch doch diesen Gedanken
mitgeben:

Die Kraft ist in Euch. Sie ist nicht in
einer Religion, sie ist nicht in einer
Arbeitsstelle, sie ist nicht in einer
Philosophie, sie ist nicht in einer
Beziehung.

Die Kraft ist in Euch, in Eurer Hand. Beziehungen, Arbeits-
stellen, Religionen sind nichts anderes, als was ihr aus ihnen
macht.

„Wenn ich nichts anderes im Leben tue, werde ich Euch doch
diesen Gedanken mitgeben:
Die Kraft ist in Euch. Sie ist nicht in einer Religion, sie ist nicht
in einer Arbeitsstelle, sie ist nicht in einer Philosophie, sie ist nicht
in einer Beziehung. Die Kraft ist in Euch, in eurer Hand.
Beziehungen, Arbeitsstellen, Religionen sind nichts anderes, als
was Ihr aus ihnen macht ... .

„Ich muss nicht mögen was in der Welt geschieht, aber ich muss die
Welt lieben, weil sie mir Wirkungsmöglichkeit bereitstellt. Lieben
ist sehr einfach, wenn Du in der Lage bist, die Beziehung zu Gott zu
sehen – und zu unterscheiden.
Da Gott in allen Dingen ist, verdienen alle Dinge Liebe. Wir
können nicht derjenige sein, der Liebe entsprechend den Darbie-
tungen Anderer gibt oder entzieht. Liebe, einmal gegeben, kann nie
mehr genommen werden.
Mögen und akzeptieren ist wie ein Jo-Jo, das kommt und geht.
Liebe aber, Liebe, die gegeben ist, ist eine solch vitale Essenz, sie
kann man nicht herausziehen, man kann sie nicht wegnehmen. –

Man kann Mögen verweigern. Man kann Verbindung verwei-
gern. Man kann auch Bestätigung verweigern. –Aber Liebe kann
man nicht wegnehmen. Man kann sie nicht einmal sich selbst
wegnehmen, wenn man sie sich selbst gegeben hat.
Der Gedanke ist, Liebe zu geben, einfach zu lieben.“

„Gott liebt Dich und seine Liebe wird niemals sterben“.

Ralph d. Jordan
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Semesterprogramm

Veranstaltungsorte:

Weipoldshofen 15, 88299 Leutkirch
Anmeldung:  H.-J. Hofmann, Tel. 06482-4255

Magenheim 2, 74389 Cleebronn
Anmeldung:  Isolde Schlösser, Tel. 07135-2120

Am Weyrer Kreuz 7, 65606 Villmar
Anmeldung:  H.-J. Hofmann, Tel. 06482-42 55

E-Mail: info@mens-sana-e-v.de

Bitte melden Sie sich an.

Seminarhaus Leutkirch

Mens Sana Haus

Haus der Begegnung
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Oktober 2011

Fr.-So. 0 und Eva Weidinger
Heilen lernen - Wege der Heilung
Einführung in die Ethik des Heilens, Gesprächsführung, Übertra-
gung, Gegenübertragung, Beratung.

Wir machen Puppen und Stofftiere zum Liebhaben

Kalligraphie - Die Kunst schön zu schreiben

7

, 2011-2012 (12)

Seminarhaus Leutkirch

Haus der Begegnung

In den alten Kulturen waren Schrift und Schreiben heilig. Buchstaben,

Wortbilder, entstanden aus Symbolen, die sich in den Kontinenten der

Erde wiederfinden. Sie weiterzureichen und aufzuzeichnen, in Stein zu

hauen oder zu schreiben war eine heilige Handlung. Nur Wenige waren

dazu berufen und wurden in dieser Kunst ausgebildet. Im alten Ägypten

zum Beispiel galt es als Fluch, wenn ein Buchstabe Abweichungen

zeigte. Der Schreiber wurde auf das Schwerste bestraft. Wie gehen wir

mit Schrift um? Was spricht aus dem, was wir wie schreiben? Dem

wollen wir nachgehen und auch die Schreibfeder oder den Federkiel zur

Hand nehmen.

-09.10.2011, Isolde Schlösser

So. 09.10.2011, 10-12:30 Uhr, Sigrid Höhler

20 €

Sa, 15.10.2011, 15-18 Uhr, Isolde Schlösser

40 € Mens Sana Haus

(sehe Seite 13-18)

9

Sa. 22.10.2011, 9:30-18 Uhr, Team

100 € Mens Sana Haus

Sa.-So., 22.-23.10.2011, Monika Müller

135 €

So. 30.10.2011, 16-19 Uhr, Isolde Schlösser

40 € Mens Sana Haus

Sa. 03.12.2011, 14-18 Uhr

Fr. 09.12.2011, 14-18 Uhr

Sa. 10.12.2011, 14-18 Uhr, Bauleitung: Monika Müller

In den Baukosten von 10 € sind Bauplan und Baumaterial inbegriffen.

Heilen Lernen - Wege der Heilung
Einführungsseminar für "Heiler 2012-2013"

Fußreflex für "Alte Hasen"
Tipps und Tricks aus Theorie und Praxis

Heilung in der Sterbebegleitung
Spirituelle Sterbebegleitung

Wir bauen uns ein Knusperhaus

Was ist geistiges Heilen? Wie geschieht Heilung? Geschichte der

Heilung Berufsbild des Heilers,… . Dies Seminar kann unabhängig von

der Ausbildung besucht werden.

Auch erfahrene Reflexologen treffen immer mal wieder auf ihre

Grenzen.

- WAS TUN ? - WIE DAMIT UMGEHEN ? -

ohne unsere Kompetenz als medizinische Laien zu überschreiten!

Dieses Intensiv-Seminar soll Reflexologen dabei helfen auf viele

Fragen aus der Praxis Antworten und Lösungen zu finden und die

Reflexologie in vielen Situationen zur "Kunst" zu erheben.

Seminarinhalte: Gesprächsführung, Umgang mit "schwierigen"

Klienten, Technik-Verfeinerung, Stärken der Reflexologie und ihre

Grenzen, uvm.

Haus der Begegnung

In der Begleitung Langzeitkranker und Sterbender sind durch die

Forschung von Elisabeth Kübler-Ross, Raymond Moody, Berichten

Reanimierter und durch die medizinische Forschung Einblicke in die

Welt des Übergangs gewonnen worden. Dieses Seminar baut auf den

langjährigen Erfahrungen  von Isolde Schlösser auf.

Individuelles Selbstbauhaus, incl. Waldgrundstück, mit eigener Quelle

(Brunnen) - für Kinder und Erwachsene.

Haus der Begegnung

(sehe Seite 13-18)

Dezember 2011
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So. 04.12.2011, 10-12:30 Uhr, Sigrid Höhler

20 €

Sa. 10.12.2011, 15-18 Uhr, Isolde Schlösser

20 € Mens Sana Haus

Do. 15.12.2011, 20 Uhr, Petrus Ceelen

(Spende für Menschen in Not e.V.)    Mens Sana Haus

Sa. 17.12.2011, 10-17 Uhr, Sigrid Höhler

80 €

Sa. 24.12.2011, ab 18 Uhr

(anmelden bis 15. Dez.)

So 25.12.2011, 15 Uhr

Mens Sana Haus

So 25.12.2011, 15 Uhr

Basteln für Weihnachten (Kerzen verzieren)

Kalligraphie, Weihnachtsgrüße selbst gestalten

Gedanken zum Advent, zu Glück, zu Freude,
bei Glühwein und  Kerzenschein

Kreativ sein und anderen damit eine Freude bereiten

Gemeinsam Weihnachten feiern

Weihnachtsgottesdienst

Weihnachtsgottesdienst

Haus der Begegnung

In den alten Kulturen waren Schrift und Schreiben heilig. Buchstaben,

Wortbilder, entstanden aus Symbolen, die sich in den Kontinenten

der Erde wiederfinden. Sie weiterzureichen und aufzuzeichnen, in

Stein zu hauen oder zu schreiben war eine heilige Handlung. Nur

Wenige waren dazu berufen und wurden in dieser Kunst ausgebildet.

Im alten Ägypten zum Beispiel galt es als Fluch, wenn ein Buchstabe

Abweichungen zeigte. Der Schreiber wurde auf das Schwerste

bestraft. In dem was wir schreiben, zeigen wir uns selbst.

Weihnachtswünsche selbst zu gestalten, ist eine Möglichkeit Liebe

und Gutes Denken in Schrift und Zeichen zu legen. Das bereitet viel

Freude.

Der bekannte Autor und ehemalige Aidsseelsorger Petrus Ceelen hat

3 x 24 zündende Gedanken, mit je 24 Zündhölzern, verfasst. Mini-

büchlein in großem Streichholzschachtel-Format. Sie regen zum

Nachsinnen, zum Denken, zum Schmunzeln und zum Staunen an. Sie

sind ein ideales kleines Geschenk. Es bereichert nicht nur Schenker

und Beschenkten, sondern kann zum Zuhören und zu Gesprächen in

der Familie, dem Freundeskreis oder auch bei Festen anregen.

Kreativ zu sein - Etwas sichtbare Gestalt zu geben ist ein Grundbe-

dürfnis eines Jeden Menschen.

Haus der Begegnung

in Vilmar

Haus der Begegnung

in Cleebronn

in Villmar

Haus der Begegnung
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Sa. 31.12.2011, ab 18 Uhr

(anmelden bis 28.12.)

So. 01.01.2012, 15 Uhr

Fr. 06.01.2012, 15 Uhr

(anmelden bis 02.01.12)

Fr.-So. 13.-15.01.2012, Isolde Schlösser

Fr -So. 20.-22.01.2012, Monika Müller

270 €

Fr.-So. 20. - 22.01.2012, Isolde Schlösser

Sa. 28.01.2012, Anke Hoppe

40 €

Gemeinsam ins neue Jahr

Neujahrsgottesdienst

Dreikönigs – Meditation

Heilen lernen - Wege der Heilung,
Geistige heilende Kräfte

Fußreflexzonen – Harmonisierung
Ausbildung, Teil I

Heilen lernen - Wege der Heilung,
Universale Lebensgesetze und Heilung

Krafttiere – unsere Helfer und Wegweiser

in Villmar, Haus der Begegnung

mit Meditation zum Jahreswechsel

in Villmar, Haus der Begegnung

in Cleebronn,

Gemeinsames Essen

2011-2012 (7)

, ...  zuhören ...Ausbildung

Seminarhaus Leutkirch

(1)

Fußreflexzonen - Harmonisierung ist eine nicht - medizinische

Methode, die immer ganzheitlich ausgeführt wird und niemals in den

Schmerzbereich geht. Daher ist Fußreflexzonen - Harmonisierung

sehr entspannend.

Ausbildungsziele sind: Selbsterkenntnis, Selbsterfahrung, theoretische und

praktische Ausbildung. incl. Arbeitsmappe und Unterlagen  (s. Seite ..)

Haus der Begegnung

2012-2013 (1)

Alles ist Schwingung, ... alles hat Resonanz, Ausbildung

Seminarhaus Leutkirch

Sie stehen in unaufhörlicher Verbindung zur Urquelle des Lebens:

Krafttiere sind persönliche Lehrer und Heiler, die uns in den Lebens-

abschnitten helfend zur Seite stehen und unsere spirituelle Entwick-

lung unterstützen.

Seminarhaus Leutkirch

Januar 2012

Mens Sana Haus

(sehe Seite 13-18)

(sehe Seite 13-18)



Februar 2012

März 2012

Sa.-So. 11-12.02.2012, Monika Müller

135 €

Fr:-So. 03-05.02.2012, Isolde Schlösser

Fr.-So. 09.-11.03.2012,   Isolde Schlösser

Mi 14.03.2012, 14:30-18 Uhr, Isolde Schlösser

40 €

Fr.-So. 16.-18.03.2012, Brigitte Meine-Hagmann

17.-18.03.2012, Monika Müller

135 €

Sa.-So. 24.-25.03.2012, Sigrid Höhler, Isolde Schlösser

Tarot – mehr als nur Kartenlegen

Heilen lernen – Wege der Heilung,
Musik und Planeten in der Heilung

Heilen lernen - Wege der Heilung,
Wer bin ich? (I)

Heilendes in der Kunst:
Kunst hält die Spur zur Seele frei

Heilen lernen - Wege der Heilung,

Hintergründe und Ursachen von Krankheiten
aus nicht-medizinischer Sicht

Einführungsseminar
(MGL I)  Meditationsgruppenleiter - Ausbildung

Ein Schlüssel zum Selbstverstehen

In diesem Seminar lernen wir die Tarot-Karten kennen. Wir erarbeiten

uns die individuellen Bedeutungen der Karten, um sie als hilfreiches

Werkzeug nutzen zu können. Als Grundlage, die Karten zu verstehen,

beziehen wir die metaphysische Farbenlehre, Numerologie und

Symbolik mit ein. Haus der Begegnung

zusätzl. 3. Jahr (13)

Seminarhaus Leutkirch

2012-2013 (2)

Sich selbst wahrnehmen, ... Ausbildung

Seminarhaus Leutkirch

... – die Seele baumeln lassen, einfach malen und im Gemalten der

Spur der Spur der Geschichte folgen , die die Seele durch das MALEN

zeigt. Ein spannender und heilsamer Prozess, der helfen kann sich neu

zu entdecken. Mens Sana Haus

2011-2012 (8)

Anatomie und Physiologie, Grundkenntnisse

Seminarhaus Leutkirch

Haus der Begegnung

Einführung in die Meditation. Ausbildung    (siehe Seite 19-22)

Haus der Begegnung

(sehe Seite 13-18)

(sehe Seite 13-18)

(sehe Seite 13-18)
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Heilen Lernen,

Wege der Heilung

Grundausbildung

2012 - 2013

Das heilende Feld:

„Die beste Arznei für den Menschen ist der Mensch,

der höchste Grad von Arznei ist die Liebe.“

Paracelsus

Die Schwerpunkte

s

Selbsterfahrung und Erkennen

der eigenen Heilkraft

Lernen der Grundprinzipien
geistigen Heilens

Praktische Übungen zur Selbstheilung und
zum Weitergeben von Heilenergie

s

s

13



Heilung, Aufbau der Ausbildung

Aufbau der Ausbildung

Das Grundverständnis von Heilung beruht auf dem Wissen von der

geistig-seelischen Ganzheit eines jeden Menschen und seinem Urbe-

dürfnis, darin erkannt und gesehen zu werden.

Aufgabe des Heilers ist es, Wege zu dieser Ganzheit zu zeigen, sie er-

kennbar und erfahrbar zu machen.

„Erfolgreicher Ackerbau hängt von zwei Faktoren ab: Von der Keimkraft

der Saat und der Beschaffenheit des Bodens. Ebenso hängt auch eine

erfolgreiche Heilung hauptsächlich von der Kraft des Heilers und der

Empfänglichkeit des Patienten ab.“
Paramahansa Yoganand

„Gedanken und Gefühle schaffen die Bedingungen des Körpers, und

diese Gegebenheiten des Körpers können geheilt werden durch Erkennt-

nis, Bewusstwerdung und Verwirklichung eines neuen Selbstbildes und

eines erweiterten Verstehens.“

„Heilung ist eine Übertragung des Wohlbefindens von einem Wesen zu

einem anderen Wesen, von Vertrauen von einem Wesen zu einem ande-

ren Wesen, von Hoffnung von einem Wesen auf ein anderes Wesen...

Diese Übertragung wird vom einen zum Anderen erfahren … Der Aus-

tausch: Liebe geben, Liebe empfangen.
Ralph D. Jordan

a

Die Ausbildung ist so angelegt, dass sie den Teilnehmern in zwei Jah-
ren ein theoretisches, aber auch praktisches Fundament vermittelt,
damit sie ihre Heilenergien weitergeben können.

Um die Heilkraft zu stärken bedarf es der ständigen Arbeit
mit sich selbst.

In einem anschließenden dritten Jahr besteht die Möglichkeit zur
Vertiefung des Umgangs mit dem inneren Heiler.

Die Ausbildung erfolgt berufsbegleitend und richtet sich an Personen in
pflegenden und heilenden Berufen, aber auch an Personen in anderen
Berufen oder Situationen, die den Wunsch verspüren, ihre Kraft und
Liebe für sich, für andere Menschen und die Schöpfung einzusetzen.
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Das Ausbildungsprogramm

Erstes Ausbildungsjahr:

Einführungsseminare: 22. Okt0ber 2011

Samstags

(1) 20. - 22. Jan. 2012,   Universale Lebensgesetze und Heilung

(2) 9. – 11. März 2012,   Wer bin ich? (I)

(3) 27. – 29. April 2012,   Wer bin ich? (II)

(4) 22. – 24. Juni 2012,  Was heilt mich? (I)

(5) 17. – 19. August 2012,  Was heilt mich? (II)

(6) 14. – 16. September 2012,   Was heilt mich? (III)

Was ist geistiges Heilen? Wie geschieht Heilung? Geschichte der Hei-

lung, Berufsbild des Heilers, Heilmeditation, Heilung, Selbstheilung.

11 - 17 Uhr,  Mens Sana Haus,

Magenheim 2, 74389 Cleebronn, Gebühr 100 €

An diesem Wochenende sind die Seminarleiterinnen anwe-

send.Dieses Seminar dient einem ersten Kennenlernen und kann

unabhängig von einer Anmeldung zur Ausbildung gebucht werden.

Selbsterfahrung und der Weg zum inneren Heiler

Sie sind Grundfesten des Lebens. Alles ist Schwingung und in Resonanz,

Gesetz der Anziehung, Gesetz von Ursache und Wirkung, Gesetz der

Kompensation. Was kann die Ursache von Krankheit sein? Wie wird

Heilung möglich?

Sich selbst wahrnehmen, erkennen und annehmen lernen.

Wahrnehmen und Erforschen von Gedanken und Gefühlen. Was

hindert mich an dieser Wahrnehmung? Wie kann ich die Wirkung

negativer Erfahrungen in mir auflösen?

Entspannung, Atmung, Farben in der Heilung“

Affirmation, Selbstgespräch, Visualisation

Meditation, Kontakt zu meinen geistigen Helfern, Vergebung, Reini-

gung, Schutz, heilendes Gebet, Glaube in der Heilung.

Mit Beginn des zweiten Ausbildungsjahres treffen sich die Ausbildungs-

teilnehmerInnen regelmäßig zwischen den Seminarwochenenden in

kleinen Gruppen zum gemeinsamen Üben.

Isolde Schlösser

Isolde Schlösser

Isolde Schlösser

Brigitte Meine-Hagmann

Eva Weidinger

Eva Weidinger
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Zweites Ausbildungsjahr:

Zusätzliches drittes Ausbildungsjahr:

Den inneren Heiler aktivieren

Gesprächsführung, Übertragung, Gegenübertragung, Beratung;

Vertiefter Umgang mit dem inneren Heiler

Die Themen der Ausbildung fließen ineinander und werden in den einzel-

nen Seminaren erweitert und vertieft.

Der Unterricht findet jeweils statt, am Freitag 19 - 21 Uhr,

Samstag 10 - 18 Uhr (zusätzl.: Heilmeditation), Sonntag 10 - 13 Uhr.

Interessierte können ausschließlich an einem Seminar, im ersten

Ausbildungsjahr, nach Rücksprache mit dem Seminarleiter teilnehmen

und sich dies Seminar anrechnen lassen bei der Entscheidung für eine

spätere Ausbildung.

(7) 11. – 13. Januar 2013,  Geistige heilende Kräfte, Aktives
Zuhören, ganzheitliches Wahrnehmen, Energien wahrnehmen und
übertragen.

(8) 15. – 17. März 2013,  Krankheitsbilder, Beziehung zwischen
Schulmedizin und geistigem Heilen

(9) 3. – 5. Mai 2013,  Anatomie und Physiologie, Grundkenntnisse;

(10) 28. – 30. Juni 2013, Chakren und Meridiane, Grundkenntnisse
und ihre Bedeutung in der Heilung

(11) 30. August – 1. September 2013,  Aura wahrnehmen,
magnetisches Heilen, Fernheilen

(12) 25. – 27. Oktober 2013,  Einführung in die Ethik des Heilens,

Musik und Planeten in der Heilung;
Der Körper und seine Symbolik;
Ursachen von Krankheiten;
Träume und ihre Heilkraft,
Involution und Evolution, Kommunikation mit

der geistigen Welt;
Trancezustände bei der Heilung;

Seminarzeiten:

Isolde Schlösser

Brigitte Meine-Hagmann

Brigitte Meine-Hagmann

Isolde Schlösser

Isolde Schlösser und Brigitte Meine-Hagmann

Isolde Schlösser, Eva Weidinger

Isolde Schlösser

Brigitte Meine-Hagmann

Brigitte Meine-Hagmann

Eva Weidinger

Isolde Schlösser

Isolde Schlösser, Eva Weidinger

16

Das Ausbildungsteam

Isolde Schlösser

Dr. med. Brigitte Meine-Hagmann

Eva Weidinger

Diplom in Kunst, freischaffende Künstlerin, Vorsitzende von Mens Sana

e.V., außerdem tätig als spirituelle Beraterin, Heilerin und Trance-

Stimmen-Medium, Ausbilderin für Meditationsgruppenleiter,

Seminarleiterin für Autogenes Training, Sterbebegleiterin, Ausbildung

in Polaritätstherapie und NLP (Neurolinguistisches Programmieren)

(Master).

Ärztin für innere Medizin und Homöopathie in eigener Praxis seit 18

Jahren. Meditationsgruppenleiterin, Ausbildungen in Gesprächsthera-

pie, Kinesiologie, Seminarleiterin für Autogenes Training, Heilerausbil-

dung bei der amerikanischen Heilerin Rosalyn Bruyère.

Erzieherin, Dipl. Sozialarbeiterin, Transaktionsanalytikerin (Pädagogik/

Erwachsenenbildung, DGTA), Heilpraktikerin/Psychotherapie, Seminar-

leiterin für Autogenes Training und Entspannungstherapie, Fußreflexzo-

nen- Harmonisierung (Verband Europäischer Reflexologen – Deutsche

Sektion), Energiezonenarbeit, Spirituelle Beraterin.

Die Seminarleiterinnen erhielten Erweiterung und Vertiefung ihrer

Ausbildungen durch ihren spirituellen Lehrer, Theologen, Philosophen

und Heiler, Reverend Dr. Ralph D. Jordan.

Ausbildungsteam

Isolde
Schlösser

Dr. med. Brigitte
Meine-H gmanna

Eva
Weidinger
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Aufnahme

Abschluss

Verantwortung

Programmänderungen

Rücktritt/Fernbleiben

Gebühren:

Anmeldung:

Am Einführungsseminar zur Ausbildung findet ein Aufnahmegespräch statt.

Die Seminarleitung behält sich vor, Teilnehmer/innen abzulehnen, wobei sie

nicht zur Angabe von Gründen verpflichtet ist.

Nach Teilnahme am ersten Ausbildungsjahr erhalten die Teilnehmer eine

Teilnahmebescheinigung. Wer die zweijährige Ausbildung beendet hat,

erhält nach einer erfolgreichen Prüfung, einer Abschlussarbeit und einem

Gespräch mit dem Seminarleiterteam, ein Basiszertifikat für „Geistiges

Heilen“. Nach dem zusätzlichen dritten Ausbildungsjahr und entsprechender

Zusatzprüfung erhält er ein Zertifikat als “Geistiger Heiler”.

Die Teilnahme an der Ausbildung ist freiwillig. Jede/r Teilnehmer/in trägt die

Verantwortung für sich selbst und für seine/ihre Handlungen und Erfahrun-

gen.

Die angebotene Ausbildung ist kein Ersatz für medizinische von oder

psychotherapeutische Behandlung. Wer sich in Therapie befindet, muss

rechtzeitig mit seinem Therapeuten und uns klären, ob er/sie an der

Ausbildung teilnehmen kann. Wer an der Ausbildung teilnimmt, darf nicht

alkoholabhängig sein und keine Psychopharmaka oder illegale Drogen

einnehmen.

Die Seminarleitung behält sich vor, das Ausbildungsprogramm zu ändern,

wenn unvorhergesehene Umstände es erfordern. Kann ein Seminar mit

dem vorgesehenen Referenten nicht stattfinden, bietet die Seminarleitung

einen vergleichbaren Ersatz an oder sagt die Veranstaltung ab. Geleistete

Vorauszahlungen werden im zweiten Fall in voller Höhe erstattet.

Nichtinanspruchnahme der gesamten Ausbildung oder einiger der

angebotenen Seminare berechtigt zu keinerlei Ersatzansprüchen, Abzügen

oder Rückerstattungen.

Anmeldegebühr ist 100 €. Die Gebühr für die gesamte zweijährige Grundaus-

bildung (12 Wochenendseminare) beträgt 2400 €. Teilzahlungen sind möglich.

Bedingte Ermäßigungen werden gewährt. Genaueres in der Broschüre;

Website: www.mens-sana-e-v.de.

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung, sobald Ihre Anmeldung bei uns

eingeht. Sie können Ihre Zahlungen, unter Angabe des Jahres des Ausbil-

dungszyklus und der Beschreibung des Verwendungszweckes nach der

Anmeldung vornehmen. Die Anmeldung ist verbindlich. Weitere Infos:

Info@mens-sana-e-v.de
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Meditations – Gruppenleiter

Ausbildung mit Zertifikat

2011 und 2012

Gott ist in uns,
nur selten sind wir zuhause

Die größte Offenbarung
ist die Stille

Meister Eckhart

Lao Tse

Die Ausbildung eignet sich für Personen in pflegenden und
heilenden Berufen, aber auch an Personen in anderen Berufen oder

Situationen, die den Wunsch verspüren, ihre Kraft und Liebe für
sich, für andere Menschen und die Schöpfung einzusetzen.
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Meditieren lehren lernen

Weshalb diese Ausbildung?

Meditation entwurzelt nicht aus der eigenen Kultur und Lebenswelt.

Meditation führt, korrekt und regelmäßig praktiziert, zu der Kraft im

Getriebe der täglichen Welt zu stehen und nicht von ihr zerrieben zu

werden, sondern als in sich ruhender Pol seinen „Menschen“ zu stehen,

also in der Welt zu sein und nicht von ihr verschlungen zu werden.

Meditation ist Jahrtausende alte empirische Wissenschaft, ist Wurzel

humanistischer, philosophischer, wissenschaftlicher und künstlerischer

Entwicklung. Das Kontemplative und Meditative wohnt allen Kulturen

als verbindende Kraft inne. Allgemein ist anerkannt und auch wissen-

schaftlich belegt, dass Meditation

Um möglichst viele Menschen in den Genuss dieses Grundsteins der

„Hilfe zur Selbsthilfe“ kommen zu lassen, bedarf es umfassend ausge-

bildeter Meditationsgruppenleiter.

Wir bilden auf der Grundlage der Lehre des westlichen Philosophen und

Theologen Ralph D. Jordan aus. Er war genauso erfahren in östlichen

Meditationsweisen.

- zu Gleichgewicht von Körper, Geist und Seele führt
- dadurch die eigene Wahrnehmungsfähigkeit und

Bewusstheit steigert

- den Weg zu unerkannten Talenten
und Möglichkeiten öffnet

- im Alltag belastbarer macht
- und somit die Gesundheit fördert
- zu innerer Ruhe, Freude, Gelassenheit und Frieden führt.

- Weg zum Einssein in Gott - zur Mystik ist

“Nur wer selber ruhig bleibt, kann zur Ruhestätte all dessen

werden, was Ruhe sucht.” Lao Tse

Er führt in seinem Meditationsaufbau zur Ausgewogenheit zwischen

westlicher Aktivität und östlicher innerer Ruhe; zum konstruktiven

Ausgleich der Polarität, im Individuellen sowie im Kollektiven. Das hat

Auswirkungen auf das gesamte Leben.
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Wie ist die Ausbildung aufgebaut?

Themen und Termine:

Die Ausbildung besteht aus einem Einführungswochenende und drei

Schulungswochenenden, die unter einem speziellen Thema stehen.

Während des vierten Wochenendes ist die schriftliche Prüfung.

Im Rahmen von Selbsterfahrung, Information, Gespräch und Austausch

werden Sie in einer ruhigen Atmosphäre, in einer Gruppe Gleichgesinn-

ter, auf die Aufgabe „Meditieren lehren” vorbereitet. Sie werden über-

rascht sein, wie Sie sich genau in Ihrem Tempo und in Ihrer Weise zu

lernen wiederfinden und wie Sie darüber hinaus den Mut zur Weiterga-

be des Erlernten entwickeln und vertiefen.

Der Termin für die mündliche Prüfung wird mit den Teilnehmern ver-

einbart. Die Zertifikate werden nach der bestandenen mündlichen

Prüfung ausgegeben.

“Wer konzentriert betet und meditiert, geht dadurch in einen göttlichen

Bewusstseinszustand ein und genießt dadurch einen Schutz, der stärker

ist als alles.

Ich will mir von jedem Volk das Beste aneignen.Ich will die guten Eigen-

schaften aller Nationen bewundern und meine Aufmerksamkeit nicht

auf ihre Fehler richten.

Wenn ich, wie Christus, allen Menschen meine Freundschaft anbiete, so

weiß ich, dass ich die kosmische Liebe – die Gott ist, zu fühlen beginne.

Menschliche Freundschaft ist das Echo der Freundschaft Gottes. Das

größte Beispiel, das Jesus Christus uns gegeben hat, besteht darin, dass

er Haß mit Liebe vergalt.“ Yogananda

I 24. / 25. März 2012   Einführungsseminar
Einführung in die Meditation,
Einführung in den Umgang mit der Gruppe.

II 5. / 6. Mai 2012 Gebet, Texte, Sprache,
Entspannung, Konzentration.

III 16. / 17. Juni 2012 Atem, Musik, Klang, Mantra,
Farbe, Vibration, Symbole.

IV 28. / 29. Juli 2012 Abschlusswochenende
und schriftliche Prüfung

Ausbildungsteam: Sigrid Höhler,  Isolde Schlösser
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Zeitlicher Ablauf:

Zusätzliche Modalitäten zu
Ausbildung zum Meditationsgruppenleiter

Gebühren für die Ausbildung

Samstags 10 bis 20:30 Uhr

Sie buchen mit der beiliegenden Anmeldung alle vier Wochenen-

den. Das Einführungswochenende ist Voraussetzung

Vor der Zulassung zur Prüfung müssen alle Ausbildungseinheiten

Wenn Sie an einem Wochenende nicht teilnehmen

€

Für die Prüfungsgebühr von zuzüglich € 80 gibt es keine

Ermäßigung.

Sonntags 10 bis 14:00 Uhr

Die Ausbildung ist als Zusatzqualifikation auch für den berufli-

chen Einsatz gedacht, z.B. für Menschen, die im pädagogischen,

therapeutischen und heilberuflichen Bereich tätig sind.

Sie sollten bereits Vorerfahrung mit Meditation haben, wobei es

keine Rolle spielt, um welche Art von Meditation es sich handelt.

Wünschenswert ist es außerdem, dass sie planen, eine Medita-

tionsgruppe zu gründen.

zur Fortset-

zung der Ausbildung.

absolviert sein. Nach bestandener Prüfung erhalten Sie ein Zerti-

fikat. können,

bitten wir Sie um rechtzeitige, schriftliche Nachricht.

Die Gebühr beträgt 800.

Wer kann an der Ausbildung teilnehmen?

Anmeldung:

Mitgliedern werden Rabatte ge-

währt.
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Ausbildung

Fußreflexzonen-Harmonisierung

Seit mehr als 5000 Jahren wenden Chinesen Reflexologie erfolgreich an.

Sie beruht auf dem Ausgleich von Energien im Körper. Sie ist dort

Bestandteil der Volksmedizin.

Die Füße sind der Spiegel von Körper, Geist und Seele. Fußreflexzonen-

Harmonisierung trägt dazu bei, den Körper zu entspannen, Selbsthei-

lungskräfte zu stärken und führt zu Wohlbefinden. Eine Ausbildung für

alle, die sich und den Mitmenschen Gutes tun wollen – egal ob beruflich

oder privat.

hat seit 1987 umfassende Erfahrungen mit Fußreflexzonen-

Harmonisierung gesammelt und vermittelt diese Ausbildung mit tiefer

Einsicht und Humor. Sie ist Veranstalterin dieser Ausbildung, Zweite

Vorsitzende und Ausbilderin vom Verband Europäischer Reflexologen

(Deutsche Sektion / www.reflexologen.de).

Fußreflexzonen-Harmonisierung ist keine medizinische Behandlung

und ersetzt keinen Arztbesuch!

Die Seminarleiterin Monika Müller

Info und Anmeldung:

Der Reflexologe stellt keine Diagnose. Er unterstützt den Klienten

darin, seine Selbstheilungskräfte zu aktivieren.

Gebühr:

Seminarzeiten

Ausbildung, Teil I: 20. - 22 Januar 2012 270 €

Ausbildung, Teil II: 20. -22. April 2012 270 €

Prüfg. Vorbereitung: 02. Juni 2012 80 €

Teil I + II + Prüfg. Vorbtg.:      600 € (Beträge incl. MwSt.)

Freitag  10 - 18 Uhr

Samstag  9:30 - 18 Uhr

Sonntag  9:30 - 12 Uhr

Übungstag:

Samstag 10 - 17 Uhr

Monika Müller, Am Weyrer Kreuz 7, 65606 Villmar

Tel. u. F 0 64 82 - 26 98, E-Mail: monikamuellerwl@freenet.deAX
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Reverend Nicholas Raimondo

Eine internationale Finanzkrise ruinierte das elterliche Bauge-
schäft. Nicholas, noch Teenager, gab deshalb sein Architektur-
studium auf, trat in das Geschäft ein und sorgte für die acht-
köpfige Familie. Die Firma entwickelte sich unter seiner Lei-
tung zu einem blühenden Familienunternehmen in das Eltern
und Brüder integriert sind.

Genau so zielstrebig und ausdauernd baut Nicholas Raimon-
do an seiner spirituellen Evolution. In Ralph Jordan fand
er seinen Lehrer, stand ihm lebenslang zur Seite und arbeitete
mit ihm als Partner. Sie gründeten auch ein Spirituelles Re-
treat in Hawaii.

Nicholas bringt seine Fähigkeiten in Seminaren, Beratungen
und Akashalesungen ein. Sie sind Hilfe für Lebenspläne und
deren Realisation. Er ist einer der wenigen der heutigen Welt,
der Informationen aus der Akashachronik gibt, die für die jetzi-
ge Lebenssituation und für die Zukunft Hilfe bieten. Seine
Weissagungen haben sich oft bewiesen.

Nicholas arbeitet in Pennsylvania, Hawaii, Deutschland und
Schweden.

Beratungen:
Villmar:  9. - 11., 13. - 15. November

Cleebronn:  16. und 17. November
Leutkirch:  21. - 25. November

D.
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Illona Honig

Illona Honig ist eine eingeborene Kahuna der paradiesischen
Insel Molokai, Hawaii. Sie ist in der Tradition der hawaiiani-
schen Naturheilkunde Ihrer Vorfahren aufgewachsen und aus-
gebildet. Sie ist medizinisch ausgebildete Massagetherapeutin.

Mit ihrem fröhlichen und liebevollen Wesen vermittelt sie das
uralte Wissen der hawaiianischen Heilkunst durch Lomi Lomi
Massage, mit heiligen Gesängen (Oli), mit La'au La pa'au, (hei-
lenden Kräutern) sowie Hula, dem ursprünglichen Tanz der
Hawaiianer zur Schöpfungsgeschichte Hawaiis, der Unterhal-
tung von Sonne, Mond und Sternen und der Verehrung der
hawaiianischen Götterwelt. Die verschiedenen Götter werden
als Aspekte der einen großen Schöpfergottheit verstanden. Ein
Kahuna ist Hüter des Geheimnisses der Götter und Heiler.

Wir freuen uns, dass Illona Honig
vom 9. - 17. November Lomi-Lomi und Seminare in Villmar

und vom 18. - 25. November in Leutkirch gibt.
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Reverend Dagmar Raimondo

Als Dagmar Ralph Jordan begegnete, arbeitete sie in einem
spirituellen Zentrum. Dort befasste sie sich auch mit spirituel-
ler Heilung. Inspiriert von der Liebe und Weisheit Ralph
Jordans, wollte sie von ihm lernen. Sie folgte ihm nach Pitts-
burgh und Hawaii, USA und wurde seine Sekretärin und Über-
setzerin.

Aus dem reichen Material von Ralph Jordan veröffentlicht
sie themenbezogene Texte. Jetzt ist sie Sekretärin und Über-
setzerin für Nicholas Raimondo, gibt spirituelle Beratungen,
Séancen (Sitzungen in der Gruppe), spirituelle Heilsitzungen
und Seminare.

„Ralph Jordan hat mich mit der Inspiration, der Weisheit,
der Liebe, mit den Informationen, den Arbeitsweisen und
Methoden versorgt, um ein erfülltes und ausgeglichenes Leben
im Dienst für Gott und die Humanität zu leben. Tag um Tag
erkenne ich in vollerem Ausmaß den Einfluss und die Wichtig-
keit dessen, was Ralph mit mir teilte.“

Dagmar hat ein Leitmotiv für diese Osterzeit:
Unser Traum ist, durch größeres Verstehen eine viel verspre-
chende Zukunft zu gestalten – und Gebrauch zu machen vom
unbegrenzten Geistesverstand. Innovative Gedanken und prak-
tische Schritte.

Wir freuen uns, dass Dagmar vom 9. - 24. November
für Seminare und Beratungen in Deutschland ist.

D.

D.

D.

D.
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Isolde Schl sserö

freie Künstlerin, Arbeiten im Besitz namhafter internationaler
Kunstsammlungen, Vorsitzende von Mens Sana e.V., spirituelle
Beraterin und Heilerin, Sterbebegleiterin, Supervision; bildet
aus: in Meditation, Sterbebegleitung, Kunst und Symbole „le-
sen lernen“, Intuitiver Kunsttherapie.

Leben ist für sie langsam in eine Welt voller Möglichkeiten hin-
ein geboren zu werden. Allmählich erlernen und verstehen wir
verschiedene Sprachen, individuelle, durch persönliche Erfah-
rung geprägte, sowie allgemeine Sprachen. Kunst ist Welt-
sprache. Symbole sind Weltsprache. Sie fließen im individuel-
len Bewusstsein und im kollektiven Bewusstsein von Kulturen
zusammen, zeigen innere und äußere Welten.

In der Begleitung Langzeitkranker und Sterbender auch von
Gruppen und Einzelnen lässt Isolde Schlösser, durch persönli-
che Erfahrung gewachsene „Knoten”, von der Seele malen und
schreiben.

In den Spuren von Energie, Farbe, Form, Rhythmus, Ton und
Sprache zeigen sich scheinbar verborgene Welten des Malenden
und Schreibenden, seine Symbolsprache. Das ermöglicht „Un-
aussprechliches“ zu erkennen und auszusprechen. Daraus
erschließen sich individuelle heilende Lösungen im Umgang
mit sich selbst und der Welt. Das gibt neue Lebensqualität.

Isolde arbeitet in Stuttgart, Stockholm, Wien, USA.

Termine nach Vereinbarung.
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Sigrid H hlerö

Lehrerin für Metaphysik, Spirituelle Heilerin, tätig als mediale
Lebens- und Selbstheilungsberaterin, Ausbilderin für Medita-
tionsgruppenleiter. Sie ist ausgebildet in Reiki, Reflexologie,
Energiezonenbehandlung, „Polarity”, ist Seminarleiterin für
Autogenes Training, war Mitbegründerin und langjährige Vor-
sitzende von Mens Sana e.V., unterrichtete in Schweden und
der Schweiz, jetzt in Deutschland, Österreich, Pittsburgh und
Hawaii.

„1981 begegnete ich meinem Lehrer Ralph Jordan. Sein
wunderbares Wesen, seine gelebte, bedingungslose Liebe, öff-
nete mir neue Wege. Durch ihn lernte ich, dass ich durch die
Kraft meiner Gedanken alle Situationen in meinem Leben
selbst erschaffen habe und sie auch wieder ändern kann. Da-
durch gelang mir Selbstheilung von zwei schweren Krankhei-
ten. Für mich ist Ralph mein „Lebensretter". Ich bin ihm un-
endlich dankbar.

Es ist mein Wunsch, meine vielfältigen Erfahrungen mit su-
chenden Menschen zu teilen und ihnen den Schlüssel zu sich
selbst in die Hand zu geben, damit sie den Reichtum in ihrem
Inneren entdecken und leben.“

D.

Termine nach Vereinbarung.
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Dr. med. Brigitte Meine-Hagmann

ist Ärztin für innere Medizin und Homöopathie in eigener Praxis
seit 18 Jahren, Meditationsgruppenleiterin, hat Ausbildungen
in Gesprächstherapie, ist Seminarleiterin für Autogenes Trai-
ning, absolvierte die Heilerausbildung bei der amerikanischen
Heilerin Rosalyn Bruyère.

„Mein Wunsch Arzt zu werden, stand schon sehr früh fest.
Albert Schweitzer war (und ist) mein großes Vorbild. Nach dem
Weg über Studium und Jahren psychiatrischer Tätigkeit folgte
die internistische Facharztausbildung. Ständig suchte ich nach
Erweiterung, so kam zur Schulmedizin die Homöopathie.

Das Bedürfnis nach heilerischer Tätigkeit brachte mich in Ver-
bindung mit der amerikanischen Heilerin Rosalyn Bruyère,
deren Kurse ich jahrelang besuchte, was meine Praxisarbeit
sehr bereicherte. Auf der Suche nach meinem spirituellen Leh-
rer begegnete ich schließlich Ralph Jordan, hier war ich
„endlich angekommen”. Heute arbeite ich als Privatärztin und
integriere Kenntnisse aus der Psychologie, der Heilung mit
Farben, der Kinesiologie, der chinesischen Medizin zu einer
fruchtbaren, kreativen Arbeit mit dem Patienten. Ich gebe
Seminare und Vorträge über Möglichkeiten der Heilung und
Schritte zur Selbstheilung.“

D.

Sie ist das ganze Jahr als holistische Ärztin für Sie da.
Termine nach Vereinbarung.
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Eva Weidinger

Eva Weidinger, Dipl. Sozialarbeiterin, Seminarleiterin für
Autogenes Training.

„Mein Arbeitsfeld ist die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
und die Beratung ihrer Eltern. Die Ausbildung bei Ralph D.
Jordan ermöglichte mir, die Probleme, mit denen Familien
umgehen, in größerem Zusammenhang zu sehen und vorur-
teilsfreier und neutraler zu sein. Das macht mich erfolgreicher
in meinem pädagogischen und beratenden Vorgehen. Den
Kernpunkt und den größten Gewinn aus der Begegnung mit
Ralph Jordan sehe ich in meiner Entwicklung: in mehr Selbst-
verstehen, Selbstvertrauen, Selbstannahme und Selbstliebe.
Die daraus erwachsene Reife ist für mein Verständnis die
wichtigste Grundlage spirituellen und medialen Ausdrucks.

Ralph D. Jordan ist für mich der lebende Beweis für Spirituali-
tät, für die Verbindung zur geistigen Welt. Er lehrte mich, dass
ich selbst diese Verbindung in dem Ausmaß bin, in dem ich
bereit bin, diese im Privatleben, Beruf und in allen Lebensla-
gen zum Ausdruck zu bringen. Er lehrte mich Wege, meine
Ziele zu erreichen.

Termine nach Vereinbarung.
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Monika Müller

selbstständige Zahntechnikermeisterin, fertigt selbst entwor-
fenen Goldschmuck mit symbolischem Charakter, zweite
Vorsitzende und Ausbilderin des Verbandes Europäischer
Reflexologen - Deutsche Sektion.

Parallel zu ihrem Beruf war sie mehr als 25 Jahre Leicht-
athletiktrainerin. Neben dem Umgang mit Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen sammelte sie dabei viel Erfahrung in
der Durchführung von Seminaren und der Organisation von
Veranstaltungen.

Nach ihrer ersten Begegnung mit Wendy Goodman, 1987,
intensivierte sie ihre Arbeit mit Methoden zur Weckung der
Selbstheilungskräfte: wie Fußreflexzonen- Harmonisierung,
Emozonmassage, Energetische Rückenarbeit, Finger Yoga. In
eigener Praxis arbeitet sie mit diesen Methoden professionell
und gibt ihre Erfahrungen in Seminaren und Workshops
weiter.

„Danke Ralph, du bist und bleibst in mir, wie in vielen anderen,
immer ein lebendiges Vorbild!

Ralph Jordan ist meiner provozierenden Art und meinem
Widerstand ihm gegenüber nie ausgewichen. Das Ergebnis: Ich
habe Frieden mit mir selbst geschlossen und in Ralph den
Lehrer erkannt, der mir für alle Richtungen des Lebens einen
Weg gezeigt hat.“

D.

Termine nach Vereinbarung.

31



Anke Hoppe

Als Tierheilpraktikerin liegen mir die Gesundheit und das
allgemeine Wohl unserer Haustiere am Herzen, sowie auch die
Verständigung zwischen Tier und Mensch. In geistigen
Gesprächen mit Tieren – der Tierkommunikation – kann ich
mich direkt an das Tier wenden und seinen Beschwerden, seinen
Wünschen und seinem wahren Wesen nahekommen, um dann
eine geeignete Therapie zu finden, oder Missverständnisse
aufzudecken.
Das Zusammensein mit Tieren, das Einfühlen in ihre geistige
Welt, ihre Weisheit und liebevolle, fröhliche Art ist für mich
faszinierend und heilsam. Um mein eigenes wahres Wesen
deutlicher erkennen und spüren zu können, nutze ich gerne
Gespräche mit Krafttieren.
Den unterschiedlichen Krafttier-Arten werden im Allgemei-
nen spezifische Eigenschaften zugeordnet, die sie repräsentie-
ren und durch die sie uns Menschen symbolisieren wollen, mit
welchen Aspekten in uns, wir uns auseinandersetzen sollten.
In Seminaren möchte ich gerne diese Erfahrung, mit Tieren zu
„sprechen“, sie zu spüren und als wunderbare Lehrer zu sehen,
weitergeben.
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Udo und Ulla Laubenberger

„Ralph hatte einen Traum. Wir wollen beitragen, ihn zu ver-
wirklichen. Er lebte den Traum vor, wir wollen ihn weiter leben
lassen.”

Den Traum eines spirituellen Zentrums mit Selbstversorgung,
in dem Menschen Zuflucht, Ruhe, Frieden und Heilung finden
können, hat jeder von uns geträumt, bevor wir Ralph kennen
lernten. So kamen wir zusammen.

Das innere Gebäude steht. Mit dem äußeren, dem Seminarhaus
Leutkirch in Weipoldshofen, haben Udo und Ulla Laubenber-
ger dafür Raumgeschaffen. Was fehlt?
Das Gästehaus und Wohnungen für Jung und Alt, um auch
zeitweise oder dauerhaft in Gemeinschaft zu leben:
- zum Auftanken, in geschützter Atmosphäre,
- für den Lebensabend in liebevoller Begleitung,
- zum Einüben und Vertiefen des Bewusstgewordenen

und Erlernten,
- zum voneinander und miteinander Lernen.

Das Seminarhaus Leutkirch, auch Blue Lotos Retreat genannt
und die Mens Sana Häuser sind in mehr als 20-jähriger Arbeit
manchem zu Zuflucht und geistiger Heimat geworden.

”

“Die Lotosblume gilt von jeher als göttliches Symbol in Indien. Ihre
sich öffnenden Blütenblätter deuten die Entfaltung der Seele an und
ihre aus dem Schlamm aufsteigende Schönheit ist Sinnbild hoher
geistiger Verheißung.
Yogananda
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Petrus Ceelen, geb. 1943 in Belgien, Autor, katholischer
Theologe und Gesprächstherapeut, war 30 Jahre lang
Seelsorger für Menschen am Rande: Gefangene, Aids-
kranke, Obdachlose, Drogenabhängige. Als „freier Trau-
erredner“ hält er auch Abschiedsfeiern für Menschen,
die aus der Kirche ausgetreten sind.

Warum? Die Frage ist nicht zu beantworten. Und dennoch
hören wir Menschen nicht auf nach dem Warum zu fragen.
Warum gibt es die Welt und warum nicht ? Warum gibt es uns?
Warum bin ich ich? Warum dieser Krebs? Warum gerade ich?
Warum hat mein Mann mich sitzen lassen? Warum ist unsere
Ehe gescheitert? Warum hat er sich das Leben genommen?
Warum ist meine Frau an Lungenkrebs gestorben, obwohl sie
nicht geraucht hat? Schicksal? Zufall? Gottes Wille? Große
Worte, aber nicht die Antwort auf die Frage Warum. Warum
hat Gott das zugelassen? Wozu soll es gut sein? Oft sehen wir
keinen Sinn im Leid. Es erscheint uns völlig sinnlos. Hat alles
im Leben vielleicht doch einen tieferen, verborgenen Sinn?

. Sie regen zum Nachsinnen, Gesprächen uns auch zum
Schmunzeln an. In drei Mini - Büchlein, mit je 24 Streichhöl-
zern zum entzünden der Gedanken legt er sie kurz und bündig
dar. Sie sind Geschenke für jeden selbst und zum Verschenken.

Die vielschichtige Erfahrung mit dem Warum hat Petrus Ceelen

zu tiefen Einsichten zu Advent, Freude, Liebe und Glück ge-

führt

PETRUS CEELEN

Vortrag  20 Uhr

Mens Sana Haus Cleebronn
Do 15. Dezember 2011

3 x 24 zündende Gedanken
zu Advent, Freude,

Liebe, Glück

Modalitäten

Programmänderungen sind vorbehalten.

Verantwortung:

E-Mail:  info@mens-sana-e-v.de

Extra Herbst 2011, Nicholas Raimondo und Team in Villmar,

Cleebronn und Leutkirch

Kurse im Mens Sana Haus

Kurse im Haus der Begegnung

Erreichbarkeit während dem Extra Ostern 2011

Mens Sana e.V. behält sich vor, das Programm zu ändern, wenn unvor-

hergesehene Umstände es erfordern.
Kann eine Veranstaltung mit dem vorgesehenen Referenten nicht statt-

finden, bietet Mens Sana einen vergleichbaren Ersatz an oder sagt die

Veranstaltung ab. Geleistete Vorauszahlungen werden bei Absage in

voller Höhe erstattet. Andere Ersatzforderungen an den Verein sind

dabei ausgeschlossen.

Die Teilnahme an den Veranstaltungen des Vereins ist freiwillig. Jede/r

Teilnehmer/in trägt die Verantwortung für sich selbst und für seine/ihre

Handlungen und Erfahrungen.

0 64 82 - 42 55 (H.-J. Hofmann), Mobil 0 176 - 967 50 287 (I. Schlösser)

Mens Sana e.V.,  H.-J. Hofmann (Andy),

0 64 82 - 42 55,

Isolde Schlösser,  Schloß Magenheim 2,  74386 Cleebronn

Tel.  0 71 35 - 21 20,  Mobil  0 176 - 967 50 287

F 0 71 35 - 96 48 21,  E-Mail:

Sigrid Höhler, Am Weyrer Kreuz 7, 65606 Villmar

Tel.  0 64 82 - 607 339,  E-Mail: siggi.weissbrodt@freenet.de

Seminarhaus Leutkirch, Weipoldshofen 15, 88299 Leutkirch

Tel.  0 75 61 - 91 30 70,  F 0 75 61 - 91 30 71 und

Mobil 0 176 - 967 50 287,  E-Mail:

Mit Ihrer Unterschrift ist die Anmeldung verbindlich und Sie

bestätigen, dass Sie volljährig sind.

KONTAKT

ANMELDUNG

AX

AX

Tel.

Am Weyrer Kreuz 7

65606 Villmar,  Tel. F 0 64 82 - 60 86 76

E-Mail: info@mens-sana-e-v.de

info@mens-sana-e-v.de

info@mens-sana-e-v.de

Zahlen Sie den Rechnungsbetrag bitte unter Angabe von Stichwort

und Datum der gebuchten Veranstaltung/en - Veranstaltungs-

beginn auf das Konto von MENS SANA e.V., Kreissparkasse

H e i l b r o n n , B L Z 6 2 0 5 0 0 0 0 , K o n t o N r. 7 2 7 7 7 8

AX

KONTO

vor
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Modalitäten

Voraussetzung zur Teilnahme an Séancen

Rücktritt/Fernbleiben
Bei Rücktritt, außer zu Séancen (Sitzungen in der Gruppe), können Sie
einen Ersatzteilnehmer senden. Haben Sie keinen Ersatzteilnehmer, ist
bei Rücktritt innerhalb von 4 Wochen vor der Veranstaltung die Hälfte
der Gebühr fällig - bei Rücktritt bis 14 Tage vorher fällt die gesamte
Gebühr an.

Fernbleiben von Veranstaltungen schließt Ersatzansprüche, Abzüge
oder Rückerstattungen aus.

(Sitzungen in der Gruppe)

ist eine spirituelle Beratung zu einem früheren Zeitpunkt bei einem

unserer spirituellen Berater.

Seminare, Vorträge, Kurse und Beratungen des Extraprogramms sind

zum Teil in englischer Sprache und werden simultan übersetzt und von

uns auditiv aufgezeichnet.

Die Aufnahme Ihrer Beratung ist für Sie persönlich. Gelegentlich kann es

vorkommen, dass eine Beratung nicht auf dem Tonträger hörbar ist. In

diesem Fall entsteht kein Ersatzanspruch. Wir bitten Sie deshalb, zu

ihrer Sicherheit sich Notizen zu machen.

Aufgrund der Gemeinnützigkeit des Vereins enthalten unsere Gebüh-

ren für Seminare und Kurse keine Mehrwertsteuer. Spirituelle Beratun-

gen und Lomi-Lomi enthalten 19 % MwSt.

Ordentliche und Fördernde Mitglieder von MENS SANA e.V.

Ordentliche Mitglieder, die ihren Mitgliedsbeitrag für 2011 ganz bezahlt

haben oder vereinbarte Raten bis dato bezahlt haben, erhalten 10%

Ermäßigung für Ausbildungen, Kurse und Seminare.

Fördernde Mitglieder, die ihren Mitgliedsbeitrag für 2011 entrichtet

haben, erhalten 2% Ermäßigung für Ausbildungen, Kurse und Seminare.

Ermäßigung für Arbeitslose, Rentner und Studenten:

für Vorträge 50 %, nach Vorlage eines gültigen Ausweises.

Bei unseren Kursen und Seminaren reichen wir in den Pausen Gebäck,

Kaffee, Tee, Saft, Mineralwasser.

Auditive Aufzeichnungen

Ermäßigungen

Ermäßigungen für Mitglieder entfallen bei Beratungen, Heilmedita-

tionen, Séancen (Sitzungen in der Gruppe), Vorträgen.
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MENS SANA HAUS CLEEBRONN
Magenheim 2, 74 389 Cleebronn,

Tel. 07135-2120

Aus-

fahrt Steinsfurt (Nr.34), weißem

Schild „Tripsdrill“ folgen. Ca. 1 km

nach Cleebronn, kurz vor Bushal-

testelle „Schloss Magenheim“,

links einbiegen. Oben an Wein-

bergen parken, Richtung Burg zum

Haus links vor der Burg  gehen.

A 6 Mannheim - Stuttgart:

HAUS DER BEGEGNUNG  REFLEXOLOGIE-ZENTRUM-VILLMAR
Am Weyrer Kreuz 7, 65606 Villmar,  Tel. 0 64 82-26 98

, weiter

Richtung Königstein bis Nieder-

brechen Ortsmitte, links Rich-

tung Villmar, direkt hinter dem

Ortsschild rechts befindet sich

das Haus der Begegnung.

Bahnstrecke

Koblenz-Gießen, Station Villmar.

Oder Frankfurt-Limburg bis Nie-

derbrechen. wir holen Sie dort mit dem Auto ab.

Tourist-Info, Tel.  0 64 82-607 720

A 3 Abfahrt Limburg Süd

Mit der Bahn:

Übernachtungsmöglichkeiten

43

Centrum Obermühle
Hans-Böckler-Straße 65, 67454 Haßloch, Tel: 06324 - 4848

Auf der A 65, von Süden Richtung

Ludwigshafen / Neustadt/Weinstr.

Bei Ausfahrt 12-Neustadt a. d. Wein-

straße-Nord in B 38 Richtung Neustadt/

Weinstr. - Nord / Lambrecht / Haßloch-

West : 1,2 km. Bei L 532 / Neustädter

Straße rechts (Schilder nach Haßloch /

NW-Mußbach). Weiter auf L 532; 4,0 km.

Kreisverkehr 1.Ausfahrt (L530: 1,3 km.

Hans-Böckler-Straße rechts; 0,3 km.

TURMFORUM IM HAUPTBAHNHOF STUTTGART
9. Stock Konferenzraum, Arnulf-Klett-Platz 2, 70173 Stuttgart

Das Turmforum ist im Stuttgarter Hauptbahnhof.

Im Südausgang (gegenüber Information DB ) sind Aufzüge zum Konfe-

renzsaal in den neunten Stock des Bahnhofsturms.



Sun of life Bücher

Buchversand

Hier wird ein breites Spektrum ausgesuchter Bücher

universaler Weisheit, spiritueller Literatur und Musik

all jenen zur Verfügung gestellt, die sich auf ihren Weg

gemacht haben – auf den Weg, sich selbst zu erforschen,

sich selbst zuerkennen.

www.sunoflife.de

SEMINARHAUS WEIPOLDSHOFEN

88299 Leutkirch-Weipoldshofen 15, Tel. 07561-913070

Ausfahrt Leutkirch-Süd

(Nr. 8), (Isnyy / Herlazhofen...)

geradeaus über die 1. Kreu-

zung, Richtung Heggelbach, an

der nächsten Kreuzung (große

Linde) geradeaus, dann

Weipoldshofen!

Haus Nr. 15 ist der letzte Hof auf

der linken Seite.

Ausfahrt Leutkirch Süd, dann links über die Autobahnbrücke, nächste

Straße rechts, Richtung Heggelbach, weiter wie oben.

B 18, Richtung Wangen-Lindau nach der Autobahnbrü-

cke rechts, Richtung Heggelbach, weiter wie oben.

Tourist-Info Leutkirch 07561-87154

A 96 München Richtung
Lindau:

A 96 Lindau Richtung München,

Aus Leutkirch, ,

Übernachtungen,

44

A 81, Stuttgart - Heilbronn:

Öffentliche Verkehrsmittel:

Übernachtungen,

Ausfahrt Mundelsheim (Nr. 13), weißem

Schild „Tripsdrill“ folgen. Dann ca. 300 m nach dem Schild „Golfplatz“

gegenüber Bushaltestelle Schloss Magenheim, in den kleinen Weg rechts

einbiegen. Weiter s.o.

RBS-Bus von Bietigheim-Bissingen nach

Heilbronn oder von Heilbronn nach Bietigheim-Bissingen. Bedarfshal-

testelle „Schloss Magenheim“.

Tourist-Info Zabergäu 07135 - 933525

Die Leiter folgender sind Mitglied in Mens Sana e.V.

und arbeiten selbstverantwortlich.

Arbeitsgruppen

MENS SANA HAUS, Isolde Schlösser, Künstlerin, Kommunikation und Beratung,

Supervision, Sterbe- und Trauerbegleiterin, Meditation, Seminare,

Geistige Heilerin, MENS SANA HAUS,  Magenheim 2, 74389 Cleebronn;

Tel.: 0 71 35 - 21 20:  F - 96 48 21;  E-Mail: i-schloesser@mens-sana-e-v.de

, Ulla und Udo Laubenberger, Weipoldshofen 15,

88299 Leutkirch;  Tel.: 075 61- 46 10;  F - 913 071; www.seminarhaus-leutkirch.de

, Dipl. Sozialarbeiterin, Transaktionsanalytikerin, Fußreflexarbeit,

Kursleiterin für Autogenes Training, Künstlerin;

Feldstraße 34;  64546 Mörfelden - Walldorf;  Tel.+ F 06105- 279077;

E-Mail: e-weidinger@mens-sana-e-v.de

Jörg Schuber;  Beratungen, Seminare, Meditation, Gesprächsgruppe; Wallauer

Straße 7, 65719 Hofheim - Langenhain, Tel.: 0 61 92 - 977 21 78;

E-Mail: joerg.schuber@web.de

Am Weyrer Kreuz 7. 65606 Villmar

Ausbilderin des Verbandes Europäischer Reflexologen (Deut-

sche Sektion);  Seminare, Ausbildungen, Beratungen,  Schmuckdesign,

Tel. + F 0 64 82- 26 98;  Mobil  01 76 - 964 544 34;

E-Mail: monikamuellerwl@freenet.de

Lehrerin für Metaphysik, Beratung, Kursleiterin für Autogenes

Training, Seminare, Spirituelle Heilung;  Tel  0 64 82 - 607 339;

Mobil  01 76 - 964 50 788;  E-Mail: siggi.weissbrodt@freenet.de

,  Psychologische Beraterin, Lehrerin für Yoga und Autoge-

nes Training, Reiki, Fußreflexarbeit, Künstlerische Tätigkeiten, Hospizarbeit;

Draisendorferweg 5,  95111 Rehau;  Tel.: 0 92 83 - 50 25;

E-Mail: universalerlichtpunkt2@freenet.de

,  Lehrer für Metaphysik, Seminarleiter, Lebensberatung;

Zweibrückenstraße 8/83; 80331 München; Tel: 0 89 - 600 87 63-0

,  Sprachheilpädagogin, Meditation, Beratung, Lehrerin für Meta-

physik; Schmiedeweg 30, 35260 Stadtallendorf;  Tel.: 0 64 28 - 73 61

,  Kommunikation und Lebensberatung, Meditation;

Rietstr. 15, CH  8700 Küsnacht;  Tel.: 0041 44 910 8620;  F 0041 44 910 9926;

E-Mail:  ann@bockslaff.net

, Karin Opitz-Kreher u. Thorsten Kreher, Fußre-

flexarbeit, Meditationsgruppen, energetische Wellnesskleidung u.a.;  Schönberg

12, 85229 Markt Indersdorf; Tel.: F - 996233;  Internet:

www.wez-indersdorf.de

,  Heilpraktikerin-Psychotherapie, Krisenintervention, Psycho-

therapie, Entspannungsverfahren, Meditation;

onrad-Adenauer-Ufer 11, 65439 Flörsheim;  Tel.: 0 61 45 - 54 83 63;

E-Mail: ghl_mueller@hotmail.com;  Internet: www.phpt.de

AX

AX

AX

AX

AX

AX

K

BLUE LOTUS RETREAT

EVA WEIDINGER

KOMMUNIKATION UND ENTSPANNUNG

HAUS DER BEGEGNUNG,  REFLEXOLOGIE-ZENTRUM-VILLMAR,

GERLINDE HOFFMANN

ACHIM RIEFLER

ANGELA KRÜGER

ANN BOCKSLAFF

WELLNESS- UND ENERGIEZENTRUM

GABRIELE MÜLLER

MONIKA MÜLLER:

SIGRID HÖHLER:

08254 - 996125;
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Mens Sana Haus
Magenheim 2, 74389 Cleebronn;

Kurse, Seminare, Meditation,

Heilgebete;Heilmeditationen,

Haus der Begegnung
Reflexologie-Zentrum-Villmar

Am Weyrer Kreuz 7

65606 Villmar

Sonntags: 15 Uhr

Gottesdienst der Ökumene.

Seminarhaus Leutkirch
Weipoldshofen 15

88299 Leutkirch

1. Sonntag im Monat 15 Uhr

Gottesdienst der Ökumene.

Mittwochs 20 Uhr: Meditation in

der Gruppe.

Ganzjährig Kurse, Seminare; Leiter des Hauses:  Udo und Ulla

Laubenberger. Tel. 0 75 61 - 91 30 70, F 0 75 61 - 91 30 71;AX

www.seminarhaus-leutkirch.de

Mittwochs: 20 Uhr: Gruppengespräch und Meditation. Heilmeditation,

Heilsitzungen nach Vereinbarun Seminare, Kurseg,

Monika Müller

Sigrid Höhler

: Ausbilderin des Verbandes Europäischer Reflexologen

(Deutsche Sektion); Tel u. F 06482 - 2698; Mobil 0176 - 964 54434;

E-Mail: monikamuellerwl@freenet.de

: Spirituelle Heilerin (IVH) Lehrerin für Metaphysik, Beratung,

Seminare, Kursleiterin für Autogenes Training;

Tel. 0 64 82 - 607 339; Mobil 0176 - 964 50 788;

E-Mail: siggi.weissbrodt@freenet.de

AX

Isolde Schlösser, Künstlerin, Kommunikation

und Beratung, Sterbe- und Trauerbegleiterin,

Meditation, Seminare, Geistige Heilerin,

Tel.: 07135-2120; F -9648 21;

E-Mail: i-schloesser@mens-sana-e-v.de

AX

HERZLICH WILLKOMMEN

46

Unsere Inspiration, Reverend Ralph D. Jordan

Im April 2004 verlies Ralph D. Jordan seine vergängliche Hül-
le, wie er sie nannte und ging heim.

Wir hatten das Glück, ihm unserem Lehrer, Mentor, innigen
Freund nahe sein zu dürfen. Durch ihn erlebten wir, wovon wir
zuvor in Büchern gelesen hatten: Heilung, Apportation, Mate-
rialisation. Durch ihn begriffen wir, dass auch wir, wie er, wie
jeder Mensch unsere eigenen Grenzen durchbrechen, erwei-
tern, ausdehnen können, nämlich durch die Ausdehnung unse-
rer eigenen Geisteskraft. Er zeigte uns Wege, Arbeitsweisen,
Werkzeuge, um das zu tun: durch seine eigene Heilung, die
Ärzten unmöglich erschien, Wege zur Verbindung westlicher
und östlicher, klassischer und mystischer Philosophie, schlug
Brücken zwischen Religionen und Kon-
fessionen, lehrte Metaphysik, ganzheitli-
che Heilweisen.
Vor allem aber zeigte er uns durch sein
Lebensbeispiel die Kraft unerschöpflicher
und bedingungsloser Liebe für alles Le-
bende und was in dieser gelebten Liebe
geschieht, wenn kein Einsatz, keine Mühe,
kein Dienen zu viel ist. Dadurch hat er
weltweit mit seinem Rat vielen Menschen
geholfen.

Sein Vorbild, sein Werk lebt weiter. Er ist unsere Inspiration im
Weitergeben der durch ihn gegebenen universalen und versöh-
nenden Lehren. Ja, wir sind dankbar für seine Schulung, seine
Liebe, sein Vorleben der Idee einer Familie Mensch, die jeden
Einzelnen als ebenbürtig achtet, einer Familie Mensch, die aus
der Kraft des inneren Friedens miteinander lebt und Leben
gestaltet.

Philosophie,
Geboren in Chicago, studierte und promovierte Ralph D. Jor-
dan dort Theologie, wurde ordinierter Geistlicher,
studierte auch bei Arthur Ford, dem ersten Medium, das sich
wissenschaftlichen Zwecken zur Verfügung stellte, tat dassel-
be, war Schüler Paramahansa Yoganandas und Eingeweihter
des Krya Yoga.

Durch ihn fanden wir uns. Seine Arbeit setzen wir fort, das
Team, die Mitglieder und Viele, denen er geholfen hat.
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29.10.2011, 11 Uhr, Jahreshauptversammlung,

So. 20.11. 15 Uhr, Gottesdienst der Ökumene,

Do. 24.11. , 18 Uhr Thanksgiving Dinner,

Sa. 24.12. , ab 18 Uhr, gemeinsam Weihnachten feiern

So 25. 12. , 15 Uhr, Weihnachtsgottesdienst

Sa. 31.12. , ab 18 Uhr, gemeinsam ins neue Jahr i

Cleebronn,

danach gemeinsames Essen und Kaffeetrinken

Leutkirch

Leutkirch

in

Vilmar, (bitte anmelden bis 15. Dez.)

in Villmar

und in Cleebronn.

n Vill-

mar, mit Meditation zum Jahreswechsel (anmelden bis 28.12.)

2011,

2011

2011

2011

2011

So. 01.01.2012, 15 Uhr, Neujahrsgottesdienst

Fr. 06.01.2012, 15 Uhr, Dreikönigs – Meditation

in Villmar.

in Cleebronn,

gemeinsames Essen (bitte anmelden bis 02. 01. 12)

„Lebe so, als ob Du morgen sterben würdest, aber lerne
so, als ob Du ewig leben würdest.

Der Körper ist das Kleid der Seele. Die Seele ist das
Kleid des Geistes, und der Geist ist göttlich.

Unsere unsterbliche Seele hat größere Bedeutung als
unser vergänglicher Körper.“

Edgardo Bieri




